— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— ——— —— 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. September 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgen⸗ 
de Großhandelspreiſe für 100 kg zugrunde zu legen ſind: 


Nr. I. 


Roggen im Mittel 10,28 G 
Weizen „ 5 16,13 G 
Gerſte „ 11,25 G 


Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,13 G. 

Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30% zu ge⸗ 
währen. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, mit 
welchen die Produkte den Landwirten und den Unter⸗ 
ſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 13,36 G, Weizen 20,97 G, Gerſte 
14,63 G, Erbſen 18,37 G. 

Tiegenhof, den 14. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 


Ni la: 


Dienſtanweiſung für die Schulkaſſenver⸗ 


walter der ländlichen Volksſchulen. 


8 . 

Die Schulkaſſen werden von einem Verwalter unter 
Aufſicht des Schulvorſtandes und Oberaufſicht des Land⸗ 
rats verwaltet (S 10 II. der Rechtsverordnung zur 
1 der äußeren Angelegenheiten der Volksſchu— 
en). 


8 2. 

Als Grundlage für die Kaſſenführung dient der vom 
Schulvorſtand gemäß der Rechtsverordnung vom 13. 
Mai 1932 jährlich aufzuſtellende und vom Landrat 
feſtzuſtellende Haushaltsanſchlag. (Nach Formular 1.) 


8 g 

Die Beſtände der Schulkaſſe (bares Geld, Sparkaſſen⸗ 
bücher, Wertpapiere) ſind von dem Verwalter in einer 
verſchließbaren Kaſſette an einem ſicheren Ort aufzu⸗ 
bewahren. Größere Barbeträge, ausgezahlte Feuerver— 
ſicherung oder ſonſtige größere außerordentliche Ein⸗ 
nahmen, welche erſt in einem ſpäteren Zeitraum zur 
Auszahlung gelangen, ſind zinstragend ſicher unterzu⸗ 
bringen, dergeſtalt, daß ſie jederzeit binnen 3 Monaten 
längſtens wieder flüſſig gemacht werden können. 


8 4 
Zur Schulkaſſe fließen: 
1. die Beiträge der zum Schulverbande gehörigen Ge— 
meinden, f 
2. die Schulverſäumnisſtrafen, 
3. etwaige Staats- oder Kreisbeihilfen, 
4. ſonſtige im Anſchlage vorgeſehene oder unvorher— 
geſehene Einnahmen. 
Die Einnahmen zu 1 und 2 ſind nur von den Amts⸗ 


und Gemeindevorſtehern und nicht von den einzelnen 


Zahlungspflichtigen zur Kaſſe abzuführen. 
Die Einnahmen werden belegt: 
Zu 1) im allgemeinen durch den feſtgeſtellten Haushalts⸗ 
anſchlag. Der Gemeindevorſteher hat dem Schul— 
kaſſenverwalter ſchriftliche Nachricht über jede 


EEE EEE TER TEE TEE ——— —— 
Neuteich, den 14. September 


1932 


Einzahlung an die Schulkaſſe zu geben. Der 
Schulkaſſenverwalter benutzt dieſe ſowie jede an⸗ 
dere Benachrichtigung als Einnahmebeleg. 

Zu 2) durch die vollſtreckten Schulverſäumnisliſten. 

Zu 3) durch die betreffenden Benachrichtigungen des 
Senats oder des Landrats. 

Zu 4) durch beſondere Einnahmeanweiſungen des Schul⸗ 
vorſtandes. : 


8: 9, 

Ueber jede Einnahme hat der Verwalter Quittung 
zu leiſten, welche von ihm allein mit Gültigkeit voll⸗ 
zogen wird. 

Wenn Einnahmerückſtände nach den Fälligkeitster⸗ 
minen vorkommen, ſo hat der Verwalter ein Reſtver⸗ 
zeichnis aufzuſtellen und dem Schulvorſtande vorzu— 
legen. Der Schulvorſtand hat die Einziehung der rück⸗ 
ſtändigen Einnahmen eventl. im Wege der Beſchwerde 
an die Aufſichtsbehörde zu betreiben. 

§ 6. 
Aus der Schulkaſſe ſind zu zahlen: 
1. die etatsmäßig vorgeſehenen Ausgaben, 
2. außerordentliche Ausgaben für Schulzwecke. 

Sämtliche Zahlungen dürfen nur gegen Quittung der 
Empfänger geleiſtet werden. 

Die Ausgaben zu 1) ſind von dem Schulkaſſenverwal— 
ter nur auf ſchriftliche Anweiſung des Vorſitzenden des 
Schulvorſtandes bezw. deſſen Stellvertreters zu leiſten. 

Ueber den im Etat vorgeſehenen Betrag für Lehr: 
und Lernmittel ſowie Jugendpflege und Wandertage 
verfügt der Schulleiter ſelbſtändig. 

Die Ausgaben zu 2), die nicht im Haushaltsanſchlage 
vorgeſehen ſind, dürfen nur auf Beſchluß des Schulvor— 
ſtandes und ebenfalls unter Anweiſung des Vorſitzen— 
den oder deſſen Stellvertreters geleiſtet werden. 

Bei Anweiſung der Rechnungen pp. genügt der 
Vermerk des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters 
auf dem Anweiſungsbeleg „Angewieſen“ und die Un⸗ 
terſchrift des Anweiſenden. 


9 7. 

Alle Einnahme- und Ausgabebelege find mit laufen: 
der Nummer zu verſehen und in einem Schnellhefter 
ordentlich zuſammengeheftet aufzubewahren. Die Be— 
lege ſind für jedes Rechnungsjahr geſondert zu heften. 


1 
Der Verwalter iſt verpflichtet, über Einnahmen und 
Ausgaben ordnungsgemäß Buch zu führen. 


ad, 

Das Kaſſenbuch iſt nach den nachſtehenden Formula: 
ren Il und III einzurichten. Die einzelnen Seiten ſol⸗ 
len die Größe von 21:33 Zentimeter haben und 
liniiert werden. Das Buch iſt durchweg mit Seiten- 
zahlen zu verſehen und dauerhaft einzubinden. 

Das erſte Fünftel des Buches iſt nach dem Formular 
N für die Einnahmen, die letzten vier Fünftel ſind 
nach dem Formular III für die Ausgaben einzurichten. 

Dem Buche iſt dieſe Geſchäftsanweiſung und das 
nachſtehende Muſter für die Buchführung vorzudrucken 
oder vorzuheften. : 

10 


Der Der Betrag jeder Einnahme und jeder Aus⸗ 
gabe iſt ſofort in zwei Spalten einzutragen; zunächſt in 
Spalte „Hauptbetrag“ (Spalte 7) und ſodann in eine 
der folgenden Spalten, deren Ueberſchriften mit den 
Abſchnitten des Anſchlags übereinſtimmen. Die Ein⸗ 
tragungen in die Spalten 8—11 haben den Zweck, 


bei dem Rechnungsabſchluß erfihtlih zu machen, ob die 
tatſächlich vereinnahmten und verausgabten Beträge 
die in dem Anſchlage ausgeſetzten Summen erreichen 
oder überſchreiten. Die Einnahmen und Ausgaben, die 
im Anſchlage nicht vorgeſehen ſind, ſind in Spalte 12 
zu buchen. In Ausgabeſpalte 12 ſind auch ſolche Rech⸗ 
nungen zu buchen, die aus Mangel an Geldmittel nicht 
beglichen werden konnten und auf das folgende Jahr 
übernommen werden müſſen. 

5 1 


8 
Nach Ablauf des Rechnungsjahres hat der Verwalter 
dem Schulvorſtand über die Schulkaſſe Rechnung zu 
legen und zu dieſem Zweck die abgeſchloſſenen Kaſſen⸗ 
bücher nebſt Belegen, Zahlungsanweiſungen und Quit⸗ 
tungen und den Kaſſenbeſtand vorzulegen. Wird die 
Rechnung für richtig befunden und ſind die bei der 
vorigen Rechnungslegung gezogenen Erinnerungen er- 
ledigt, ſo wird dem Verwalter von dem Schulvorſtand 
ſchriftlich Entlaſtung erteilt, wobei unerhebliche Er- 
innerungen zur nächſten Rechnungslegung zu verwei⸗ 
ſen ſind. Stellen ſich dagegen bei der Rechnungslegung 
erhebliche Unregelmäßigkeiten heraus, ſo iſt dies in ei⸗ 
nem Protokoll feſtzuſtellen und das letztere unverzüg⸗ 
lich dem Landrat einzureichen. 
Die Kaſſenbelege ſind vom Schulkaſſenverwalter 5 
Jahre aufzubewahren bezw. ſeinem Nachfolger ord⸗ 
nungsmäßig zu pe 


Bis zum 1. Mai eines jeden Jahres hat der Schul- 
vorſtand dem Landrat von der erfolgten Kaſſenreviſion 
und Rechnungsabnahme durch den Schulvorſtand An⸗ 
zeige zu machen, und zwar unter Angabe der Ab⸗ 
ſchlußzahlen: 

a) der Summe aller Einnahmen (A. Spalte 7); 

b) der Summe aller Ausgaben (B. Spalte 7); 

c) der Summe des Beſtandes oder Fehlbetrages; 

d) der Summe der vom Schulverbande an die Schul⸗ 

kaſſe eingezahlten Beiträge (A. Spalte 10). 

Bei Ziffer d) muß erſichtlich ſein, ob und welche 
Gemeinden des Schulverbandes noch mit der Zahlung 
pon Schulbeiträgen für das verfloſſene Rechnungs⸗ 
jahr im Rückſtande ſind. 


Der Schulvorſtand, welcher für die ordnungsmäßige 
Verwaltung der Kaſſe mithaftet, iſt befugt und ver⸗ 
pflichtet, außerordentliche Kaſſenreviſionen vorzuneh⸗ 
men. Die gleiche Befugnis ſteht dem Landrat zu. 

Dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes oder deſſen 
Stellvertreter ſteht das Recht zu, jederzeit Einſicht in 
das Schulkaſſenbuch zu nehmen. Eine Reviſion darf 
jedoch nur auf Beſchluß 91 Schulvorſtandes erfolgen. 

1 


Der Vorſitzende des Schulvorſtandes iſt für die ge⸗ 
11 Befolgung dieſer Geſchäftsanweiſung verantwort⸗ 
ich. 


8 15. 

Die Dienſtanweiſung für die Kaſſenrendanten vom 
13. November 1906 wird hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 16. Auguſt 1932. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt, Volksbildung 
und Kirchenweſen. 

RW Ilaı4 — 2a. 


Veröffentlicht. HR 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be— 
kanntgabe. 5 2 

Was die in vorſtehender Dienſtanweiſung angeführ⸗ 
ten Formulare anbetrifft, nehme ich hierbei auf das 
amtliche Schulblatt der Freien Stadt Danzig Nr. 9 
Seite 33 bis 35 vom 1. 9. 1932 Bezug. 

Tiegenhof, den 12. September 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 2. 


Revifion der gewerblichen Anlagen. 


Die Ortspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich 
zweimal und zwar je einmal im Sommer und Winter 


abzuhaltenen Reviſionen der gewerblichen Anlagen hin. 


Ich mache hierbei gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß 


88 


gemäß meiner Rundverfügung vom 7. 6. 1932 — Nr. 
2073 L — im Einvernehmen mit dem Gewerbeauf⸗ 
ſichtsamt künftighin die Regelung dahin getroffen wor⸗ 
den iſt, daß die Ortspolizeibehörden die Kataſterblätter 
bis zum 15. 10. j. Is. an mich einzuſenden haben. 
Tiegenhof, den 6. September 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 2a. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher, die noch mit der Ab⸗ 
führung der Beiträge zur Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1932 im Rückſtande ſind, werden mit Be⸗ 
zug auf die Erinnerung vom 3. 8. 1932 — K. A. IV 2047 
— nochmals erſucht, die Beträge nunmehr beſtimmt binnen 
14 Tagen an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 12. September 1932. 

Der Kreisausſchuß. 

Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 3. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Maurer Leo Wrob- 
lewski, geb. 5. 4. 02 in Stuhm, zuletzt wohnhaft in 
Tralau, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe ab- 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 1. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Melker Anton Sa⸗ 
winski dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe ab- 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 6. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittlungen nach dem am 15. Februar 1905 zu Banin 
geborenen Kutſcher Bernhard Klawikowski anzuſtellen 
und im Ermittelungsfalle an das Jugendamt des Krei⸗ 
ſes Danziger Höhe — zum Aktenzeichen IV c 28 St. — 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 9. September 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


Beſtätigung eines Schiedsmanns. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 26. 8. 1932 iſt der Gaſtwirt Guſtav 
Fiſcher in Holm als Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 33 für die nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 8. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


LET; 
Beſtätigung von Schiedsmännern und 
Schiedsmann⸗Stellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 20. Juli 1932 ſind für die nächſtfolgenden 

3 Jahre beſtätigt worden: 
1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 11 

Herrmann, Eduard, Hauptlehrer in Ließau; 

2. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 3 

Barnowski, Paul, Gemeindevorſteher in Ließau; 


3. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 3 
Lipke, Paul, Beſitzer in Pieckel; 8 
4. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 19 
Schülke, Fritz, Hofbeſitzer in Neuteichsdorf. 
Tiegenhof, den 8. September 1932. 8 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Rotlauf und Schweinepeft. 

Unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Jo⸗ 
hann Gottſchalk⸗Zeyersvorderkampen, des Melkers Groß⸗ 
mann und des Eigenkätners Berker in Schadwalde iſt 
amtstierärztlich der Ausbruch von Rotlauf und unter 
dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Johann Berg⸗ 
mann⸗Bieſterfelde iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Tiegenhof, den 13. September 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 9 


Jagdſcheine. 
Im Monat Auguſt d. Is. find folgende Jahresjagd— 
ſcheine ausgeſtellt worden: 
1.) Gutspächter Fritz Schröter-Eichwalde, 
2.) Landwirt Herbert Joſt-Dammfelde, 
3.) Landwirt Max Lemke⸗Stobbendorf, 
) Gutsbeſitzer Guſtav Schröter-Mierau, 
) Landwirt Karl Tornier⸗Tragheim, 
) Landwirt Kurt Wiens⸗Stuba, 
) Gutsbeſitzer Erich Ebeling⸗Kunzendorf, 
) Landwirt Johannes Warfentin-Mielenz, 
) Kaufmann Artur Wiebe-Ladefopp, 
) Landwirt Bernhard Brucks-Altenau, 
) Landwirt Willi Janzen⸗Gnojau, 
) Hochbautechniker Kurt Schulze⸗Platenhof, 
13.) Fiſcher Guſtav Glage-Grenzdorf B. 
Tiegenhof, den 6. September 1932. 
Der Landrat. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Generalverſammlung 


des Ent⸗ und Bewäſſerungsverbandes der Schwente 


am Montag, den 26. September 1932, nachmittags 
155 Uhr in Neuteich, Deutſches Haus. 
Tagesordnung: 


11 ut für die Zeit vom 17. 4. 31 bis zum 

2. Bericht der Kaſſenprüfer. 

3. Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſierers. 

4. Aenderung der Satzung § 120 Abſ. 1 und 2 und 
§ 12a Beitragseinziehung. 

5. Feſtſetzung des Beitrages für 1932. 

6. Verſchiedenes. 


gez. Guſtav Fieguth, 
Verbandsvorſteher. 


— Eine Erhebung über den Warenverkehr zwiſchen 
Danzig und Polen wird auf Grund der Rechtsverord— 
nung des Senats vom 6. Auguſt d. Is. in kürzeſter Friſt 
erfolgen. Zur Feſtſtellung eines Adreſſenverzeichniſſes 
derjenigen im Freiſtaat anſäſſigen Firmen, die entweder 
von Polen Waren beziehen oder nach Polen 
Waren liefern, hat ſich als unumgänglich notwendig 
herausgeſtellt, vorerſt eine entſprechende Umfrage bei 
den Handel- und Gewerbetreibenden des Freiſtaates 
zu veranſtalten. Auch ein bereits vorhandenes Verzeich⸗ 
nis über die im Freiſtaat anſäſſigen Export⸗Induſtrie⸗ 
betriebe, einſchließlich der Betriebe der landwirtſchaft⸗ 
lichen Nebengewerbe ſoll durch dieſe Umfrage überprüft 
und vervollſtändigt werden. Da dieſe Erhebung den 
Intereſſen der geſamten Freiſtaatbevölkerung dienen 
ſoll, ganz beſonders aber den Intereſſen der mit Polen 
Handel treibenden Firmen, Gewerbetreibenden uſw., 
ſowie nicht zuletzt auch den Intereſſen der Export- 


induſtrie des Freiſtaates, liegt es im eigenen In⸗ 
tereſſe jedes Empfängers einer Anfrage, die ge⸗ 
ſtellten Fragen auf der vorgedruckten Poſtkarte ſofort 
zu beantworten und dieſe Poſtkarte auch ſofort wieder 
abzuſenden. Wer nicht unverzüglich die Fragen 
beantwortet, ſetzt ſich außerdem der Gefahr einer emp⸗ 
findlichen Beſtrafung aus. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge- 
meindeſitzung. 5 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 7 
„Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


* 
S » O De 
* or Ss) * . D * . * 


Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
loſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

0 155 Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterjtügung. 

8 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. N 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. e b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

NI 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu- 
iger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


bliebene. 
FFC für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


S 
1 
az 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr: 5. 11 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 

20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. Beerdigungsſchein. 

Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 


Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Nr. 1 


kauft Danziger Landesprodußte, 

e de ee 
benutzt Danziger Derkehrsmittel. 

Denn: Not der Wi 
. irtſchaſt 


at und Volestum! 


Fa 


90 


D U I FR 


INN LT | 
Zeugniſſe und 
Zeugnishefte 


zu haben bei 


R. Pech & W. Richert Neuteich. 
aaagagaggaaggagggggagaagaaggagaggaggagaggagagaggggaggaaggaagggag 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 

einbinden! 

Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


N echa chert 


Neuteich. | 
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INNE 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 


JINUNNNNNUINNNNNIININUNNINUNNNNUNNINNNNNINUINUNUNNUNHINUNUNNUNUUNDUNNUNNUNDNMUNAUNNNNNNUUNUNUNUNNNE 


Inſerieren bringt Gewinn! 
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